
O’djane Plutoniña, das Staatsoberhaupt Restamoras, in den Planetenjahren 

von 14‘654 bis 147’44. 

 

Sei‘s als Schlosser, Steel-Drummer oder sonst etwas, jeder der wie Plutoniña im 

Grossbezirk B3 von Tekkno-County, dem Steeltown Restamoras aufwuchs habe jemals in 

irgendeiner Weise mit Stahl zu tun gehabt, so pflegte man in jener Zeit auf dem 

gesamten Technoplaneten zu sagen! Plutoniñas Vater war leitender Angestellter von 

Steel Constructor, einer der grössten Stahlfabriken der Provinz, gewesen, und Plutoniña 

selber steht inzwischen einem Konsortium republikeigener Stahlwerke vor! Als 

Restamoras O’Djane schliesslich übernimmt Plutoniña zu Beginn ihrer Amtszeit diverse 

kleine und mittelgrosse Stahlwerke um sie zuerst in ihr staatliches Konsortium 

einzugliedern, Plutoniña verschafft ihnen Steuerfreiheit und andere Privilegien, erwirbt 

am Ende die Staatsbetriebe selber, die sie zuvor formiert hat!  

Als 'Rest-Amoras berüchtigte Steel Lady ' wird die Odjane einmal in die Geschichte 

eingehen, und in derselben ein sehr unrühmliches Kapitel schreiben, nicht wahrhaft 

indem sie die Geschicke manch provinzialer Stahlfabriken wesentlich mitbestimmte, die 

ihr während ihrer Regierungszeit ja durchaus einige Vorteile verdankten, als vielmehr 

dadurch, dass sie den  kalten Krieg auf dem Technoplaneten, der während rund vier 

Planetenjahrhunderten ruhte, aufs neue herauf beschwörte, welcher schliesslich, kurz 

nachdem Plutoniña ihr Amt niederlegte, aufs neue ausbricht, wo ihr doch Amtskollege 

Asteroides, der Chef der alternativ-idealistischen Teilrepublik Ost, ihr zum Zeitpunkt 

ihres Rücktritts eben noch gänzlich im Zeichen des Dankes für grossartige Verdienste an 

der sozialen Entwicklung von Amoras ‚kommerziellem  Resten‘ die Aufwartung machte!  

 

Wer will mehr über Ober-Djane Plutoniña erfahren? Der liest am besten 

das zweite Kapitel des geteilten Planeten Amora, in 'Amoras langer Friede', 

°die Stahlrevolution°! 


